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Deutschland.

Mainz, 25. Juli . Das „Echo du Rhin " meldet, daß Dr,
Dorten am Samstag Nachmittag vor seiner Wohnung in Wies¬
baden von drei mit Revolvern bewaffneten Männern verhaftet
und im Automobil ins unbesetzte Deutschland übergeführt
Kurde. Die deutschen Behörden gäben vor, daß sie von die¬
ser Verhaftung nichts gewußt hätten, die auf Anordnung des
Reichsgerichts in Leipzig durch Polizeileute aus Frankfurt am
Min w:gen Vorkommnisse politischer Natur , die auf die Zeit
des Waffenstillstandes zurückbasierten, vorgenommen worden sei.

Halle a. S ., 25. Juli . Die Konferenz der Braunkohlen-
bergleute Mitteldeutschlands hat beschlossen, daß sofort ein
Schiedsgericht unter dem Vorsitz eines Vertreters des Reichsar¬
beitsministeriums zusammentreten soll, dem die Forderungen
der Bergarbeiter unterbreitet werden. Nach Fällung des
Schiedsspruchs unterbreitet eine weitere Konferenz den Beleg¬
schaften einen Vorschlag, über den geheim abgestimmt wird.
Damit ist ein Streit im mitteldeutschen Braunkohlenrevier ver¬
mieden. Das Schiedsgericht wird voraussichtlich am 28. Juli
m Halle zusammentreten.

Dresden. 24. Juli . Laut „Voss. Ztg ." hat sich der Ver¬
band mittlerer Eisenbahnbeamten in einer Versammlung ge¬
gen die Benachteiligung der mittleren Eisenbahnbeamten durch
die neue Besoldung ausgesprochen und beschlossen, gegebenen¬
falls von dem Rechte des Rücktritts aus dem Reichsdienst Ge¬
brauch zu machen. Zu dem gleichen Ergebnis führte eine Pro¬
testversammlung sächsischer Eisenbahner.

Berlin, 24. Juli . Zu der Meldung, daß der deutsche Ge¬
sandte in Warschau, Graf Oberndorf, auf Urlaub gegangen
sein soll, erfahren wir, daß diese Nachricht nicht zutrifft . Graf
Oberndorf befindet sich nach wie vor auf seinem Posten.

Berlin, 23. Juli . Mntlich wird mitgeteilt : Das Reichs¬
kabinett erledigte heute eine umfangreiche Tagesordnung . Unter
anderem stimmte das Kabinett dem Entwurf des Reichslohnta¬
rifs der Eisenbahner im wesentlichen zu. Dabei wurde be¬
schlossen, daß künftig in Verhandlungen über Aenderung des
Reichslohntarifs nur nach Genehmigung des Kabinetts einge¬
treten werden darf. Der Reichsverkehrsministerund der Reichs-
bostmimster werden beauftragt , sofort in Verbindung mit den
anderen beteiligten Ressorts, namentlich mit dem Reichsarbeits-
unnisterium, alle Maßnahmen zu prüfen und Anordnungen zu
treffen, die dazu führen sollen, die Betriebe wieder rentabel zu
machen. Das Kabinett ermächtigt ferner den Reichsfinanzmi-
nister, bei der im Reichsbesoldungsgesetz vorgesehenen Nachprü¬
fung der Besoldungsordnung Aenderungen in Rücksicht auf die
in den Besoldungsordnungen der Länder enthaltenen Weisun¬
gen vorzuschlagen. Der Finanzminister wurde ferner ermäch¬
tigt, in Verhandlungen mit dem Reichsrat darüber einzutre¬
ten, daß die in den Staatsverträgen für den Rücktritt der ver¬
reichlichten Beamten vorgesehene Frist anderweit festgesetzt wird.

Berlin, 24. Juli . Die vom Reichswirtschaftsrat ange¬
nommene Resolution über das Spaer Kohlenabkommen sagt
unter anderem:

Der Reichswirtschaftsrat erblickt in dem Kohlenabkommen
don Spa eine Belastung des deutschen Wirtschaftslebens, deren
Folgen unabsehbar sind. Wenn die durch das Abkommen be¬
dingte verschärfte Kohlentnappheit nicht zu einer Katastrophe
für Land und Volk führen soll, so muß sofort eine ungewöhn¬
lich starke Steigerung der Kohlenproduttion eintreten, was eine
Kraftanstrengung der Bergarbeiter zur Voraussetzung hat , die
bei den derzeitigen Verhältnissen nicht geleistet werden kann.
Ter Reichswirtschaftsrat wird zur Art und Form der Sozia¬
lisierungswirtschaft des Kohlenbergbaues umgehend, Stellung
nehmen, sobald der Bericht der Sozialisteruugskommisiion vor¬
liegt. Zur Durchführung der eingegangenen Lieferungsver-
dflichtung ist erforderlich vorübergehende Ueberarbeit der Berg¬
leute, Besserung der Lebenshaltung der Bergarbeiter , Steige¬
rung der Erzeugungsfähigkeit der heimischen Landwirtschaft u.
Förderung der Ansiedelung in den Bergrevieren . In jedem
Kohlenrevier wird eine Kommission aus drei Arbeitgebern und
drei Arbeitnehmern zur Prüfung der betriebstechnischen und
bergtechmschen Verhältnisse einegesetzt, ferner ist erforderlich ei¬
ne sofortige gründliche Durcharbeitung der Kohlenverteilung
nach volkswirtschaftlichen und verkehrstcchnischen Gesichtichunt-
tm. weitgehende Verwendung von Braunkohle, weitere Aus¬
nutzung der Wasserkräfte, Anspannung der Vertehrseinrichtun-
gen zu Wasser und zu Lande, erhöhte Kohlenförderung, Förde¬
rung und Hebung der Wärmewirtschaft in allen Betrieben ge¬
werblicher und industrieller Art , sowie Sicherung der während
der Verhandlungen in Spa in Aussicht gestellten zureichenden
Belieferung des deutschen Wirtschaftsgebietes mit overschle-
W -r Kohle.

Berlin, 25. Juli . (Amtlich.) Die Reichsregierung hat un¬
ter dem 25. Juli eine Verordnung erlassen, wonach im Hin¬
blick auf die Neutralität Deutschlands in dem Krieg zwischen
Bolen und Sowjetrußland die Ausfuhr und Durchfuhr von
Wnssen, Munition , Pulver und Sprengstoffen, sowie von an¬
dren Artikeln des Kriegsbedarfs verboten wird, soweit ^rese
Gegenstände für dis Gebiete eines der beiden kriegführenden
Ander bestimmt sind. Die Reichsregierung hat mit dem Erlaß
dieses Verbots von einer ihr nach ansrkantem Völkerrecht zu-
stehenden und durch die Bestimmungen des Versailler Vertrags
MberühA aebliebenen Befugnis Gebrauch gemacht. Dadurch
m jeder Möglichkeit vorgebeugt, daß eine kriegführende Par-
A ^ ^ anderen durch Zufuhr von Waffen usw. durch deut-
Iches Gebiet begünstigt wird

Die Durchführung des Kohlenabkommens.
Berlin, 25. Juli . Gestern trat im Reichsernährungsmi¬

nisterium eine Konferenz zusammen, die von den im Kohlen¬
bergbau beteiligten Organisationen der Arbeitgeber und Ar¬
beitnehmer beschickt war, um über die Durchführung des Spa-
Abkommens in der Kohlenfrage zu beraten. Nach eingehender
vierstündiger sachlicher Aussprache tam die Konferenz einmütig
zu folgendem Ergebnis:

1. Es ist dauernd eine Million Tonnen Mehrförderung ge¬
genüber der Mai -Förderung erforderlich, wenn trotz der be¬
vorstehenden Belieferung der Entente unsere deutsche Wirt¬
schaft auch nur in ihrem heutigen Bestände aufrecht erhalten
werden soll.

2. Die Braunkohle kann und soll stärker herangezogen
werden.

3. Zunächst ist eine allgemeine Besserung der Lebenshal¬
tung der Bergarbeiter in Angriff zu nehmen.

4. Das bestehende Ueberschichtenabkommen soll nicht ge¬
kürzt werden, etwaige Differenzen sollen in baldigen Ver¬
handlungen geklärt werden.

5. Es empfiehlt sich, daß zunächst die beiderseitigen Ver¬
bände der Arbeitgeber und Arbeitnehmer in eine Prüfung
darüber eintreten, welche Maßnahmen für Erzielung der
Mehrförderung zu ergreifen sind.

6. Sodann sollen gemeinsame Beratungen innerhalb der
einzelnen Bergreviere stattfinden, die durch das Reichsar-
beisministerium einzuleiten find.

7. Jeglicher Verschiebung von Kohlen ist mit größtem
Nachdruck entgsgenzmreten.

Am Nachmittag fand eine weitere Besprechung im engeren
Kreise zwischen dem Neichsernährungsministerium und den Ver¬
tretern der Bergleute statt, die sich mit der Frage befaßte, welche
Lebensmittellieferungen für die Bergleute in erster Linie in
Betracht kommen.

Zum internationalen Kongreß in Genf.
Berlin, 24. Juli . Ende der kommenden Woche begibt sich

die Delegation der deutschen Mehrheitssozialisten zum inter¬
nationalen Kongreß nach Genf. Ihr gehören u .a. an : Schei¬
demann, der frühere Reichskanzler Müller , Otto Wels, Eduard
Bernstein, der Chefredakteur des „Vorwärts " und Reichstags¬
abgeordneter Stampfer , der Bergarbeitersührer Hue, der säch¬
sische Ministerpräsident Buck und Frau Juhacz . Der „Vor¬
wärts " beginnt heute mit der Veröffentlichung der Denkschrift
für die Haltung der deutschen Mehrheitssozialdemokratie wäh¬
rend des Krieges, die in Genf vorgelegt werden wird. Die
Denkschrift beginnt mit einem Ueberblick über die politische Ent¬
wicklung vor dem Weltkriege. Sie sagt, daß die deutsche So¬
zialdemokratie rechtzeitig das russisch-französische Bündnis als
Kriegsgefahr erkannt und deshalb die Sympathie der franzö¬
sischen Genossen gegen dieses Bündnis suchte.

Entwaffnung der Zivilbevölkerung.
Berlin, 23. Juli . Im Rcichsministerium des Innern fand

unter dem Vorsitz des Reichsministers Koch eine Besprechung
der Vertreter aller Länder statt über Durchführung der in der
Abmachung von Spa geforderten Uebereinstimmung darüber,
daß das Reich selbst die Entwaffnung durchführen und daß
alles geschehen müsse, um die Waffen restlos zu erfassen und
aus der Bcpöltcrung herauszuüringen . Ein Gesetzentwurf
des Reichsministeriums des Innern lag bereits vor. Er wird
in allernächster Zeit dem Kabinett zur Beschlußfassung zuge¬
hen und alsdann den Reichstag alsbald nach seinem Zusam¬
mentritt beschäftigen.

Ausland.
Wien, 24. Juli . Die Nationalversammlung hielt die letzte

Sitzung vor den Sommerferien ab und erledigte die Steuer¬
gesetze, darunter die Personalsteuernovelle, worin das steuer¬
freie Existenzminimum auf 8400 Kronen festgesetzt und die
Steuerskala entsprechend erhöht wird, sodaß die Höchstgrenze
von 60 Prozent bei einem Einkommen von über 1200 000 Kro¬
nen erreicht wird. Ebenso wie bei der Vermögensabgabe wur¬
de in die Steuervorlage die Bestimmung betreffend die aus
dem Friedeusvertrag und der Note vom 21. Mai übernom¬
menen Verpflichtungen ausgenommen.

Wien, 23. Juli . Der großdeutsche Abgeordnete Schürff
brachte in der Nationalversammlung einen Antrag ein, wo¬
nach mit den Wahlen zur Nationalversammlung am 17. Ok¬
tober unter voller Vecähtung der in Artikel 88 des Staats¬
vertrags von Saint Gcrmain enthaltenen Verpflichtungen eine
Volksabstimmung verbunden werden soll, um den Willen der
östereichischen Wählerschaft hinsichtlich des Anschlusses Oester¬
reichs an Deutschland festzustellen.

Dr. Mayer bei Millerand.
Paris , 24. Juli . Der deutsche Geschäftsträger in Paris

Dr . Mayer , wurde gestern bei Millerand vorstellig, um ihn auf
die Deutschland durch das bolschewistische Vordringen drohende
Gefahr aufmerksam zu machen. Millerand erklärte, nach Ein¬
gang der Berichte der von den Verbündeten nach Polen ent¬
sandten Militärmission über die Lage sprechen zu tonnen.

Französischer Vormarsch auf Damaskus.
Paris , 23. Juli . Nach einer Havas -Depesche aus Beirut

hat der Emir Feissal zur Durchführung des Ultimatums noch
keine Maßnahmen getroffen. Die französischen Truppen haben
daher den Vormarsch in der Richtung Damaskus angetreten,
ohne bisher auf Widerstand der schanfischen Truppen zu stoßen.

Andere französische Truppen marschieren in der Richtung a«f
Alerpo.

Die Frage der „Kriegsschuldigen".
Brüssel, 23. Juli . Der Senat genehmigte das Budget für

die Auswärtigen Angelegenheiten. Der Minister besprach dk
Frage der Schuldigen und erklärte, daß der Beschluß der Al¬
liierten nach langer Beratung gefaßt wurde. Die Alliierte»
hätten in Spa Bestimmungen zur Aburteilung von 45 Schul¬
digen durch das Leipziger Reichsgericht aufgestellt.

Eine internationale Freihandelskonferenz.
London, 24. Juli . Im Herbst ist für London die Abhal¬

tung eines internationalen Freihandelskongresses geplant. DaS
Programm umfaßt Besprechung der Wirtschaftslage, besonders
der Teuerung , der Herstellung des finanziellen Gleichgewichts
und der Politik der „offenen Tür ."

Die Lage an der afghanischen Grenze.
Amsterdam, 23. Juli . Im englischen Unterhaus sagt«

Montgue in Beantwortung einer Anfrage, er halte die Lage an
der afghanischen Grenze für befriedigend. Indien sei offenbar
das Ziel bolschewistischer Propaganda . Doch sehe er keinen
Grund für die Annahme, daß ein bewaffneter bolschewistischer
Angriff gegen die Nordwestgrenze erfolgen werde.

Aus Spanien.
Bilbao , 23. Juli . Der Metallarbeiterstreik ist am Frei¬

tag Morgen ausgebrochen. Die Arbeit ruht in den Hochöfe»,
den Schiffswerften und allen wichtigen Industrien . 25 000 Ar¬
beiter sind zum Feiern gezwungen. Man befürchtet den Soli¬
daritätsstreik der Dockarbeiter. Die Regierung hat Truppen
hierheb gesandt.

Große Aufträge in Schiffsbauten.
Washington, 24. Juli . Die großen deutschen Schiffahrts¬

gesellschaften haben, wie von gut unterrichteter Seite mitgeteilt
wird, amerikanischen Werften große Aufträge gegeben.

Der amerikanische Weizenpreis.
Zürich, 24. Juli . „Chicagio Tribüne" meldet aus New-

hork: Der Preis für Weizen in Amerika steigt stark an. Aus
ganz Europa ist die Nachfrage nach amerikanischem Weizen
sehr groß. Die Weizenfelder sind dabei vielfach von Krank¬
heiten befallen. In Minesota ist die Ernte unmittelbar von
Krankheiten bedroht. Der Abtransport des Weizens aus den
Südweststaaten hat bereits begonnen.

Zur Lage des russisch-polnischen Krieges.
Ententetruppen auf dem Wege durch Deutschland?
Berlin . 24. Juli . In der sächsischen Volkskammer teilte

gestern nachmittag der Unabhängige Lipinski mit, daß gegen¬
wärtig von Westen her über Leipzig durch Sachsen Transporte
geleitet würden, die angeblich aus tschechischen Kriegsgefange¬
nen bestehen, die aus Sibirien kämen. Tatsächlich bestünden
diese Transporte aber aus vollständig neu uniformierten En¬
tentetruppen , welche über die Tschechoslowakei nach Polen be¬
fördert würden. Ministerpräsident Buck erklärte, ihm sei amt¬
lich mitgeteilt worden, daß es sich um tschechische Kriegsgefan¬
gene handle. Der Regierung seien jedoch Bedenken gekommen.
Sollte der Versuch gemacht werden, Truppen durch Sachsen
nach Polen zu schmuggeln, so würde man energische Vorstel¬
lungen erheben.

Die Quells, aus der diese Aufsehen erregende Mitteilung
kommt, mahnt zur Vorsicht. Peinlichste Untersuchung der An¬
gaben auf ihre Richtigkeit ist aber dringend notwendig. Deutsch¬
land hat offiziell im russisch-polnischen Krieg seine Neutralität
erklärt ; es darf unter keinen Umständen dulden, daß diese Nen-
tralitätserklärung von Ententeseite sabotiert wird.

Wahrung der deutschen Neutralität.
Berlin, 23. Juli . Mit Rücksicht darauf, daß bei den

Kämpfen zwischen Rußland und Polen durch den Uebertritt
von kämpfenden Truppen und Flüchtlinge Zwischenfälle in
Ostpreußen entstehen könnten, hat der Reichspräsident zur
Wahrung der Neutralität außerordentliche Vorschriften für den
Bezirk des Wehrkreiskommandos 10 erlassen.

Die polnische Bitte um Waffenstillstand.
Nachdem die Bolschewisten die Intervention der West¬

mächte abgewiesen haben, mußten die Polen nunmehr selbst um
den für sie so nötigen Waffenstillstand bitten . Nach den bisher
bekanntgewordenen bolschewistischen Aeußerungen haben sie,
wenigstens unter der jetzigen Negierung, wenig Aussicht auf
glimpfliche Bedingungen.

London, 24. Juli . Die „Times " meldet, daß der Waffen¬
stillstandsvorschlagder polnischen Regierung an die Moskauer
Regierung am Freitag um 2 Uhr nachmittags radiotelcgraphisch
übermittelt wurde. Das Blatt fügt bei, daß der Optimismus
der militärischen Behörden gerechtfertigt sei, und daß sich die
Lage an der Front gebessert habe. Die Südfront -Armee halte
sich in ihren Stellungen.

Zinowjew über die Aufgabe der Sowjets.
Basel, 24. Juli . Dem Ukrainischen Preßbüro zufolge be¬

sagt ein Moskauer Funkspruch: Das bolschewistische Negie¬
rungsmitglied Zinowjew erklärte bei Eröffnung o-s Kongresses
der dritten Internationale in Moskau, der bolschewistischeSieg
werde nur durch die Unfähigkeit der westlichen Bourgeoste, den
Krieg zu liquidieren und den Wiederaufbau wirtschaftlich zu ge¬
stalten. ermöglicht. Es müsse jetzt offen bekannt werden, daß
der große Kampf der Ostvölker gegen die Westvölker um die Be¬
freiung des Weltproletariats begonnen habe.



Noch keine französischen Trupven für Polen.
Basel , 24 . Juli . Die Havasagentur dementiert , daß bis¬

her französische Truppen nach Polen abgegangen sind. In Pa¬
riser Regierungskreisen wird allerdings die Entsendung von
Hilfsstreitkräften erwogen , da man der Auffassung rst, daß
ftir Frankreich der Bündnisfall gegeben ist.

Die Lage in der Ostslowakci.
Basel , 24 . Juli . Wie die Zentralagentur meldet , verschärft

Hch die Lage in der Ostslowakei zusehends. Die Ostslowakei ist
bereits völlig in den. Händen der Bolschewisten , die einen Wil¬
sten Terror gegen das Bürgertum ausüben . Das Militär hat
stch in vielen Städten auf die Seite der Kommunisten gestellt.

Die italienischen Sozialisten gegen jede Hilfe.
Basel , 24. Juli . „Corriere della Sera " meldet . Die Ber¬

einigten Sozialistischen Parteien nahmen einmütig eine Ent¬
schließung an , worin sie jede militärische Hilfeleistung Italiens
gegenüber Polen bezw. jede Bekämpfung der russischen Trup¬
pen durch italienische Streitkräfte entschieden ablehnen , gegebe¬
nenfalls würde der Landesgeneralstreik sofort erklärt werden.

Amerikas Ablehnung einer Intervention.
Paris , 24 . Juli . Einer Washingtoner Meldung des

»Echo de Paris " zufolge ist eine Beteiligung der Union an ei¬
ner anglo -französischen Intervention gegen Rußland ausge¬
schloffen. Die Partei , die die Intervention befürworten würde,
würde den Ausgang der Präsidentenwahl gegen sich entscheiden.

Aus Stadr . Bezirk und Umgebung.
Neuenbürg , 26 . Juli . (Vom Lande und die Ernte .) Durch

die warme Witterung der letzten Wochen welche die Natur in
« » wahres Sonnenmeer bettete , und die erst kurz vor unseren
Augen entschwundenen Blüten unserer Naturlieblinge , welche
uns in Stunden ernster Tage über so viele Trübseligkeiten
hinwegschauen ließen , die dieser unglückselige Krieg mit sich
brachte , stehen heute vor uns und zwar nicht bloß in Weißen
Blüten , wie sie der Frühling nicht schöner hervorzaubern
Lunte : herrliche Früchte prangen uns entgegen . Wie eine
tiefe innere Befriedigung , wie aufsteigendes Glück in uns , ste¬
hen wir heute vor diesen Früchten , vor unserer neuen Ernte.
Noch nie so sehr sehnten wir uns danach, noch nie in so vollein
Maße wie dieses Jahr stand die Hausfrau vor ihrem Herde,
umringt von ihren hungrigen Kindern , welche bittend nach
Brot riefen , ohne Rat , was sie kochen und woher sie nehmen
soll, um ihren Kindern ihre flehentliche Bitte zu erfüllen , ihnen
das tägliche Brot zu geben . Glücks-traurig sehen wir auf
all die Früchte an Baum und Strauch, die schönen Aehren-
körner welche der Landmann in vollen Wagen zum Dorftore
hineinführt , um sie wie ein Heiligtum an den: Ort wo lange
Zeit kahle Oede und Leere waltete , auszubewahren . Die
Menschheit , welche verdrießlich und mürrisch die Wege des Leids
weiterging , bekommt wieder neue Kraft und neues Blut . Neh¬
men wir diese neue Kraft und dieses neue Blut mit festem Wil¬
len zusammen , um all die. Früchte die uns die Natur bietet , zu
sammeln , um unsrem hungrigen Volke Lebensmittel herbeizu-
schafsen, und die hungernden Menschen zu stillen . Aber nicht,
um sie an solchen Orten aufzuspeichern , wo der fluchende Geld¬
sack danebensteht , wo im Wucher dem Armen das Wenige das
«r noch hat , genommen wird . Helfen wir alle mit an einer
gerechten Einheimsung der neuen Ernte . Möge uns der gü¬
tige Himmel vor weiteren Hagelschlägen , wie sie in der letzten
Zeit von unserem Lande berichtet wurden , und erst kürzlich
vom Vaihinger Oberamt , bewahren , auf daß unser sehnsüch¬
tiger Wunsch „den Hunger zu stillen " in Erfüllung gehen
nckige.

: : Ausgabe «euer Jnvalidenmarken . Die Erhöhung der
Leistungen und der Beiträge in der Invalidenversicherung
«acht die Ausgabe neuer Versicherungsmarken notwendig , die
von der Reichsdruckerei hergestellt sind und von den Postäm¬
tern am 27. Juli ausgegeben werden. Für jede der 5 Lohn¬
klaffen gibr es Marken für je 1, 2 und 13 Wochen, im gan¬
zen also 15 verschiedene Sorten . Dabei muß die Post die alten
Marken für eine Woche noch bis zum 31. Januar 1921 nicht
nur weiter verkaufen , sondern auch bei der Buchführung ge¬
trennt halten . Die alten Marken sind für Zeiten zu kleben,
die vor dem 1. August 1920 liegen . Es empfiehlt sich, daß
die Versicherten und Arbeitgeber hierauf achten. Vom 1. Au¬
gust an werden alle Zwei - und Dreizehnwochenmarken und vom
1. Februar 1921 an sämtliche Sorten der alten Marken nur
»och von den Versicherungsanstalten verkauft . Die alten

Art!'A,W ns«Art.
Roman von H. Hill.

73s (Nachdruck verboten.)

Im Steinkirchschen Hause wurde sie selbstverständlich freu-
digeAufnahme gefunden haben , zu welcher -stunde auch immer
sie dort anklopfen mochte , und der Unfall ihres Stiefbruders
würde selbst ein Erscheinen am späten Abend hinlänglich
erklären . Aber sie war sich in diesem Augenblick noch nicht
klar darüber , ob sie den Wunsch haben würde , dorthin zu
gehen . Das hing in allererster Linie jedenfalls von den
weiteren Ereignissen droben im Krankenzimmer ab . Ob
man ihr im äußersten Notfall hier im Hause würde ein
Nachtquartier gewähren können , wußte sie ja nicht . Aber
sie hielt es doch für sehr wahrscheinlich und war der Mei¬
nung , daß man sich gegen Bezahlung gern dazu bereit
finden würde.

Sie war eben im Begriff , zu klingeln und um eine
Unterredung mit der Hausdame zu bitten , als an die Tür
geklopft wurde , und als auf ihr „Herein I" die hübsche,
junge Wärterin über die Schwelle trat.

„Graf Donnersberg ist bei Bewußtsein, " meldete sie
kurz. „Doktor Pittius ist bei ihm . Sie können gleich
hinaufgehen , wenn es Ihnen beliebt . Aber der Doktor be¬
steht darauf , bei der Unterredung zugegen zu sein, damit
er in jedem Augenblick für ihre Beendigung sorgen kann,
falls der Zustand des Patienten es notwendig machen sollte.
Der Herr Graf befindet sich in sehr bedenklicher Verfassung.
Und es sollte mich sehr wundern , wenn es überhaupt noch
ein paar Tage mit ibm dauert ."

Edith fühlte sich sonderbar berührt . Sie hatte min¬
destens zwei Stunden lang am Fenster gestanden , ohne
daß sie den Doktor hatte in das Haus zurückkehren sehen.
Wahrscheinlich hatte er also seine Absicht geändert und
war gar nicht fortgegangen . Aber sie zerbrach sich über
diesen nebensächlichen Umstand nicht lange den Kopf . Das
Wichtigste war , daß ihr Stiefbruder imstande war , mit ihr
zu sprechen , und sie zögerte selbstverständlich keinen Augen-

Markeu werden gegen neue bis zum 31 . Juli 1922 von der
Post umgetauscht , wenn sie nicht verdorben sind.

Zuckerzuweisung . Infolge der außerordentlichen Zucker-
knappheit hat die Reichszuüerstelle sich gezwungen gesehen, in
der Versorgungszeit vom 16. Juli bis 15. November eine Mo¬
natsration ausfallen zu lassen. Somit stehen für die Zerr vom
16. August bis 15. November noch zwei Monatsrationen mit zu¬
sammen 1300 Gramm auf den Kopf der Bevölkerung zur Ver¬
fügung . Außerdem ist es der Landesversorgungsstelle möglich
durch Einsparungen weitere 500 Gramm als Einmachzucker
auszugeben . Schließlich hat die Reichszuckerstelle noch eine Son¬
derzuweisung von 250 Gramm Auslandszucker , der aber woh,
sechsmal so teuer wie der Jnlandszucker wird , zu Einmachzwek-
ken vorgesehen . <..Demnach kommen für die Zeit vom 16. Au¬
gust bis 15. November 2050 Gramm Zucker auf den Kopf der
Bevölkerung zur Verteilung.

— Fahrpreisermäßigung für hilfsbedürftige Stadtkinder . Tie
aufs Land oder in das Ausland zu entsendenden bedürftigen
Stadtkinder samt den Begleitpersonen erhalten künftig bei Be¬
nützung der 3. Wagenklasse der Eil - und Personenzüge eine
erhebliche Fahrpreisermäßigung . Im allgemeinen beträgt der
Fahrpreis nur den vierten Teil einer Karte 4. Klasse.

)( Das „Lauöerainen ". In das evangelisch -theologische Se¬
minar in Schöntal sind auf Grund der in den letzten Tagen
abgehaltenen Prüfung 38 Zöglinge ausgenommen worden,
ebensoviele in die niederen Konvikte Ehningen und Rottweil.

! ! Gefahren in der Schwämmezeit . Beim Sammeln und
Kaufen von Schwämmen ist größte Vorsicht geboten . Schwäm¬
me, die man nicht kennt , werfe man weg. Die gesammelten
Schwämme müssen so schnell wie möglich znbereitet werden.
Treten nach dem Genuß Krankheitscrscheinungen auf , wie Ma¬
genschmerzen, Erbrechen , Durchfall , Blähung des Leibes,
Schwindel und dergl ., so rufe man unverzüglich den Arzt . Per¬
sonen , die durch Abgabe oder Verkauf von giftigen Schwämmen
den Tod eines Menschen verursachen , machen sich unter Um¬
ständen einer fahrlässigen Tötung schuldig. In leichteren Fäl¬
len können sie wegen fahrlässiger Körperverletzung belangt wer¬
den.

Württemberg.
Mühlacker , 24. Juli . (Berichtigung .) Der Wilderer aus

Mühlacker teilt mit , es sei nicht richtig , daß er auf den Forst-
schutzbcamten, von dem er eine Schrotladung in den Rücken be¬
kam, das Gewehr angelegt habe . Er habe vielmehr sein Ge¬
wehr weggeworfen und sei geflohen , worauf erst der Schuß
gefallen sei. Nachdem er den Arzt ausgesucht hatte , habe er
sich selbst dem Gericht gestellt, das ihn wieder auf freien Fuß
gesetzt habe . Die Wahrheit wird wohl bei der Gerichtsver¬
handlung an den Tag kommen.

Stuttgart , 25. Juli . Der Landesverband der Wirte Würt¬
tembergs strebt nun gleichfalls einen Abbau derPreise für Spei¬
sen und Getränke an . Der Mittelschwäbische Brauereiverband
hat mit seinen Abnehmern einen wesentlichen Abbau des Bier¬
preises beschlossen, wonach nur 4prozentiges Bier hergestellt
wird . Der Landesverband der Wirte ist mit dem Württ . Braue¬
reiverband in Unterhandlungen getreten , die auf dasselbe Ziel
gerichtet sind.

Stuttgart , 24. Juli . (Aufhebung eines Ausverkaufsver¬
bots .) Durch eine Verfügung des Reichswirtschaftsministers
wird das Verbot betreffend die Ankündigung und Abhaltung
von Ausverkäufen für Textilwaren wieder aufgehoben.

Stuttgart , 24 . Juli . (Belohnung der Standesbeamten .)
Durch eine Verfügung der Ministerien der Justiz und des In¬
nern wird der Jahresbetrag für die Standesbeamten rückwir¬
kend erhöht . Vom 1. Januar bis 31. Dezember 1919 sollen 50
Prozent , vom 1. Januar 1920 ab 150 Prozent der festen Be¬
lohnungen gereicht werden als Teuerungszulage.

Stuttgart , 24. Juli . (Von der Landwasserversorgung .) Die
Störungen in der Landeswasserversorgung sind behoben . Die
Wasserlieferung erfolgt seit Freitag abend wieder wie früher.

Stuttgart , 24 . Juli . (Kein Reichspolizeiamt .) Die in der
Presse aufgetauchte Meldung , daß ein Gesetzentwurf über die
Errichtung eines Reichspolizeiamts eingebracht werden soll,

entspricht nicht den Tatsachen.
Stuttgart , 25 . Juli . (Ein Obergauner .) Mitte Mai

tauchte hier in einer Wirtschaft ein angeblicher Student und
Maschinenfabrikantensohn Karl Rapp auf , er erzählte einem
Kaufmann von seinem 400 000 Mark betragendem Vermögen
von dem Willen seines Vaters usw . und gab als Grund seines
Aufenthalts hier an , daß er im Auftrag eine Vertretung für

blick, dein an sie ergangenen Rufe Folge zu leisten . Wie¬
der stieg sie hinter der Wärterin in das obere Stockwerk
empor und betrat das kleine , von dem scharfen Geruch
irgendeines Desinfektionsmittels erfüllte Krankenzimmer.

Doktor Pittius hatte einen Stuhl an das Lager ge¬
rückt und schien seinen Patienten mit angestrengtem Inter¬
esse zu beobachten.

In der Erscheinung dieses letzteren konnte Edith keine
Veränderung wahrnehmen , außer daß seine Augen jetzt
geöffnet und mit einem unangenehm stechenden Blick auf
sie gerichtet waren . Soweit sein Gesicht nicht durch die
Tücher und Bandagen verhüllt wurde , war es auch jetzt
noch geisterbleich . Für einen Moment wollte eine Regung
echt weiblichen Mitgefühls mit den Leiden des Unglück¬
lichen jede andere Empfindung in Ediths Herzen zurück¬
drängen , und Worte der Teilnahme und des Erbarmens
lagen ihr auf den Lippen . Aber sie gewann es doch nicht
über sich, sie auszusprechen, ' ein instinktives Gefühl , über
dessen Natur sie selber sich kaum Rechenschaft abzulegen
vermochte , verschloß ihr halb gegen ihren Willen den Mund.

Der Mann auf dem Lager machte ihr ein Zeichen,
näherzutreten und streckte ihr mit schwacher Bewegung
einen Fetzen beschriebenen Papiers entgegen.

„Lies das !" sagte er mit matter Stimme . „Es ist
der Beweis , den du zu sehen verlangtest — der Beweis
für die Schuld dieses Burschen ."

Edith nahm das . Blatt entgegen , das sie auf den
ersten Blick als das Bruchstück eines Briefbogens erkannt
hatte , wie ihr armer Vater sie zu benutzen pflegte . Ein
zweiter Blick überzeugte sie, daß auch die Schriftzüge die des
verstorbenen Grafen waren . Dann las sie und erkannte,
daß der Brief an den Schriftsteller Doktor Odemar ge-

! richtet war , und daß er diesem in aller Form verbot , das
Schloß Donnersberg noch einmal zu betreten . Das mochte

> sie mit Bestürzung erfüllen, aber die Zumutung , daß sie
> darin einen Beweis für die Schuld des geliebten Mannes
! erblicken sollte, erschien ihr über alle Begriffe töricht und
i lächerlich.
! Sie warf einen Blick auf den Arzt . Natürlich mußte
! sie ihre Worte so wählen , daß er über den eigentlichen

Württemberg einrichten wolle . Durch sein Auftreten
scheuchte er bei dem sonst gewandten Kaufniann jeden .
Dieser erhielt die Vertretung , durfte aber schon am
und am nächsten Tage Darlehen in Höhe von lOO u>w
Mark geben, über die der Gauner mit einem Schuldstem
den Namen Karl Rapp quittierte . Dann verduftete ü 7
aber bald auswärts erwischt und entpuppte sich ichlstöq!»,^
der wegen ähnlicher Geniestreiche schon erheblich vorbE,E
18jährige Eisendreher Eugen Josef Tschann von Karl-,^
W,e sich weiter herausstellte , hatte er einige Tage zuvor w a
stanz eine goldene Uhr im Werte von 3000 Mark
und sich in Karlsruhe neben einem Barbetrag von -
Kleider von 4000 Mark erschwindelt . Die Strafkam,,,, ',' ^
kannte auf 2 Jahre Gefängnis . " «

— Die Obstcrnteaussichten . Nach den Berichten der
trauensmänner des württembergischen Obstüauvereins sindr
Aussichten für Aepfel mittel bis gut , Birnen nicht ganz nntu
Pflaumen gut bis sehr gut , Zwetschgen mittel , Walnisse ,-i
tel bis gut , Haselnüsse und Quitten mittel . Die Aussicht
sind gegenüber den Hoffnungen nach der reichen Blüte weseir
lich zurückgegangen . In der Hauptobstart , den Aepfeln ist
annähernd gute Ernte zu erwarten . In Birnen darf man««
eine knappe Mittelernte hoffen.

Schrmnberg , 25. Juli . (Unglücksfall .) Im nahen Ten-
nenbronn fanden die beidenSöhnchen des Fabrikarbeiters Rein¬
hard Frey eine Gewehrpatrone . Der 6jährige Wilhelm ent
zündete sie mit einem Streichholz , wodurch ihm die Finger an
beiden Händen weggerisscn wurden ; der 3jährige Hellmut M
leichtere Verletzungen an den Händen . Ein Fall der zur War¬
nung dient.

Rottenburg , 24. Juli . (Hopfenbericht .) Die Wittern,ig
war auch in der zu Ende gehenden Woche der weiteren Ent¬
wicklung der Hopfenpflanze sehr günstig . Der größte Teil der
Pflanzen hat nun die Stangenhöhe erreicht und hat reichlich
Seitentriebe . Infolge des sonnigen warmen Wetters gehl d«
Blüte rasch voran . Der Fruchtansatz ist normal und verspritz
eisten guten Ertrag . Gestern wehte ein heftiger Westwind, wel¬
cher durch umwerfen von Hopfenstangen etwas Schaden machte

Rottweil , 25. Juli . (Bahnhof Schömbecg -R -sttm -l.) Ti,
Generaldirektwn der Eisenbahnen hat auf eine Emgwe ^
Gemeinderates geantwortet , daß die Arbeiten für En Bch,',
bau Schömberg -Rottweil und den Umbau des Bahnhofs Cpai-
cyingen demnächst wieder ausgenommen werden.

Heilbroun , 25 . Juli . (Der Ncckartanal .) Am 2. Augch
erfolgt der erste Spatenstich an den: zur Neckarkanalisnicn ge¬
hörigen Kraftwerk Horkheim , wobei etwa 600 Arbeitslose K-
fchäftigung finden . Stach einer Mitteilung des Arbeitsamt!
werden solche Arvcitslosc berücksichtigt) die unfern der AM-
strccke ihren Wohnsitz haben und schon längere Zeit crwerbM
sind, vornehmlich verheiratete . Morgen findet in Stüttgen
eine Besprechung von Vertretern aller Parteien statt, die sich
angesichts der von Bayern drohenden Gefahren mir der Pw
paganda für den Neüarkanal befassen wird.

Heilbronn , 25 . Juli . (Heilbronn keine Garnison mehrj
Einer Mitteilung aus dem Kriegsministerium ist zu entnehmen,
daß Heilbronn infolge Heeresverminderung als Garnison a
Wehrkreis 5 ausscheidet . Garnisonstädte bleiben Stuttgart , M
Ludwigsburg , Gmünd und Konstanz.

Sulzbach a. Murr , 24. Juli . (Wirbelsturm.) Am Tom
nerstag richtete ein Wirbelsturm während eines starken Ge¬
witters an OLstbäumen und Gebäuden erheblichen Schaden am

Ellwangen , 25. Juli . (Tödlicher Unglücksfall.) Der A
Jahre alte Käserssohn Josef Egetemeier in Böhlingen stieß mii
dem Rad am Eingang des Dorfes , dort wo die Straße
abfällt , mit drei anderen Radlern aus Holbach Main«
Schwer verletzt brachte man ihn ins hiesige Krankenhaus , won
trotz der sofort vorgenommenen Operation an den Folgen ei¬
nes Schädelbruchs gestorben ist.

Bom Jagsttal , 23. Juli . (Wie es draußen aussieht.) Tai
Getreide ist jetzt reif . Der Ernteschnitt hat begonnen. RvM
und Gerste sind gut geraten , wenn auch die letzten schweren Ge¬
witterregen dieHalme teilweise zum lagern gebracht haben. N
Kartoffeln und sonstigen Hackfrüchte brauchen dringend ergie¬
bigen Regen . Der Stand des zweiten Klees und des Wiese»
grases ist befriedigend . -Die Obstaussichten sind vielfach zuriill-
gegangen . .

Heidenheim, 24 . Juli . (Marktkommission.) Der Gewerl-
schaftsbund hier hat an die Stadtverwaltung das Ersuchen ge¬
richtet , sofort eine Marktkommission zu bestimmen, die Preis
bildend auf dem Wochenmarkt zu fungieren habe, da sich be¬
reits wieder Auswüchse in den Provinzen bemerkbar machen,

Gegenstand dieser Unterredung im unklaren blieb. Aber
es war vielleicht nickst nötig , dabei eine allzu ängstliche
Vorsicht walten zu lassen , denn er sah ganz so aus , als
ob nichts anderes Interesse für ihn hätte , als der Zustand
seines Patienten . Daß sie zu. dem sterbenden Ma .me
nicht in hartem oder auch nur unfreundlichen Tone sprechen
durfte , war für Edith vollkommen selbstverständlich . Und
so sagte sie nach kurzem Zaudern mit sanfter Stimme:

„Ich bin nicht imstande , einen solchen Beweis »
diesem Blatte zu erkennen ."

„Gib es mir zurück," befahl der Graf , dessen lauernder
Blick jede ihrer Bewegungen überwacht hatte , wie wenn»
in Furcht sei, daß sie einen Versuch machen könnte, das
Papier zu vernichten , und dis Komtesse gehorchte ohne
Widerstreben . Da es schien, als ob der Kranke Mühe HM
weiter zu sprechen , gab der Doktor der Wärterin ein
Zeichen , worauf sie sich über den Grafen neigte , um ihm
aus einem Glase einige Tropfen einer stark duftenden
Flüssigkeit einzuflößen . Der Leidende mußte dadurch woyi
erheblich gekräftigt worden sein , denn nun konnte ei
ziemlich mühelos sprechen . . .

„Ich kann dir lediglich erzählen , daß sich die ander«
Hälfte des Briefes in den Händen der Polizei befindet
sagte er . „Sie behauptet , daß der Mann , an den dieser
Brief gerichtet war , der Mörder isein müsse."

„Denn die zweite Hälfte des Schreibens wurde neben oe
Leiche gefunden und war mit ihrem Blute befleckt. Och
brauche nur dies Stück hier abzuliefern, essat
wird auf der Stelle verhaftet — mit sehr gegründeter au
sicht, entweder auf das Blutgerüst oder doch zum m
besten in das Zuchthaus zu wandern . In derDar  ^
der kleine Zettel bedeutet für ihn nicht viel weniger
ein Todesurteil ." . ...

Ein furchtbares Entsetzen griff wie mit eisigen Fing
nach dem Herzen des jungen Mädchens . Jetzt wurd y
mit einem Male klar , wie riesengroß die Gefahr war,
den Geliebten bedrohte . Und sie zitterte bei der o»
stellung , daß sein Schicksal in den Händen d,escs gewche
losen,jedem menschlicyen Fühlen unzugänglichen Man

(Fortsetzung folgt .)
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Waldenburg OA . Künzelsau , 24 . Juli . (Neue Fabrik.)
Ausländsdeutsche haben hier ein früher der Aktien-Gesellschast
Englischer Garten in Stuttgart gehöriges Grundstück erwor¬
ben um darauf eine Spielwarenfabrik zu errichten.

Lcntkirch, 25. Juli . (Dem Tod entronnen .) Ein Braut¬
paar aus Legan benützte auf dem Heimweg bei der Grön -en-
hacher Au die Jllerfähre . Kurz bor dem Ufer konterte der
Kahn. Der Bräutigam konnte sich daran festhalten, die Braut
wurde fortgeschwemmtaber schließlich durch ihren Schatz aus
dem Wasser geholt. So hat das nasse Element nur einen Re¬
genschirm, das Handtäschchen mit dem Geld und einem
wunderschönen neuen Damenhut zum Opfer gefordert

Friedrichshafen, 25. Juli . (Gedenktag.) Gestern waren
rs 50 Jahre seit dem berühmten Patrouillenritt des Grafen
Zeppelin am Schierlenhof. Aus diesem Anlaß wurde das Bild
des Grafen im Zeppelinkabinett des Bodemce-Museums mit
Lorbeer ges chmückt. _ __ _ _

Baden.
Dietlingen , 26 Juli . (Reiche Obsternte.) Es wird uns

geschrieben: Einen prächtigen Eindruck habe ich gestern Lei
meiner Durchreise durch die Dietlinger Obstselder wahrgencm-
men. Von all den Bäumen , welche so freundlich von den
Schwarzwaldbergenauf Dietlingen herniederichcncken. winkten
reiche Früchte, welche an Größe so manch Gehofftes überLie-
ten, sodaß auf eine reiche Obsternte zu rechnen ist und wird
sich schon so mancher Besitzer darauf freuen, all die guten Na¬
turfrüchte einheimsen zu dürfen. Möge ihm diese Bitte nicht
entzogen werden

Karlsruhe, 24 . Juli . (Kinder nach dem Heuberg.) Mit dem
Kurszuge verließen heute früh 5 Uhr 20b Kinder unsere Sradt,
um über Offenburg die Reise nach dem Heuberg anzulreten
Die Kinder waren meistens von ihren Angehörigen zur Bahn
geleitet worden, so daß sich dort ein recht lebhaftes Bild des
Abschieds entfaltete.

Durmersheim (Amt Rastatt), 24 . Juli . Durch Achsen
bruch entgleiste heute früh bei Güterzug Nr . 6733 ein Wagen,
wodurch das eine Gleis längere Zeit gesperrt war. Von .Karls¬
ruhe trafen Hilssmannschaften ein, welche mit den Aufräu¬
mungsarbeiten sofort begannen.

Mannheim , 23. Juli . Der gewerkschaftlich-genossenschaft¬
liche Verbraucherausschußhat beschlossen in sämtlichen Betrie¬
ben Mannheims die festgesetzten Richtpreise anzuschlagen und
die Arbeiterschaft auszufvrdern, in ihrem Haushalt »ür strikte
Einhaltung der Richtpreise zu sorgen. Den wilden Straßen¬
händlern müsse die Handelserlaubnis entzogen werden, wenn
sie die Richtpreise überschreiten.

Vermischtes.
Ein schreckliches Unglück ereignete sich am Nordseestrande

auf der Insel Wangeroog. Fünf singende und tanzende Mäd¬
chen fanden in einer Untiefe den Tod in den Wellen. Der
gleichmäßig ebene Boden im Damenbad senkte sich zentimeter¬
weise zu einer flachen Mulde von etwa 10 Meter Brette ab,
die in der Mitte etwa 30 Zentimeter tiefer ist als ihre seitliche
Grenze. Die des Schwimmens unkundigen Mädchen wagten
sich bis an den Rand dieser Mulde, indem sie ausgelassen Rei¬
gen tanzten und sangen. Dabei gerieten sie immer tiefer in
Sie Mulde, bis der ganze Reigen den Boden unter den Füßen
verlor. Es gelang nur zweien sich wieder auf seichteren Boden
zurückzuarbeiten. Sie wurden vom Bademeister unÄ-von Bade¬
gästen aus dem Wasser geholt, die letzte etwas später, als sich
herausstellte, daß noch eine Teilnehmerin fehle. Die sofort mit
allen Mitteln unter Beihilfe von einigen Aerzten angewandten
Wiederbelebungsversuche blieben erfolglos. Zurzeit des Un¬
glücksfalles badeten die Mädchen allein im Damenbad während
das Familienbad vollen Betrieb hatte ; es waren junge Mäd¬
chen aus dem naheliegenden Haushaltungspensionat „Meeres¬
stern", dessen Schülerinnen hauptsächlich aus dem Münster¬
lande kommen.

Handel und Verkehr.
Die Einfuhr shnthetistischer Farbstoffe für bie britischeFahr-

denindustrie ist, wie aus London amtlich gemeldet wird, ohne
besondere Genehmigung des Handelsamtes verboten.

Frachtzahlung im Verkehr mit Italien . Nach den zurzeit
für den Verkehr zwischen Deutschland und Italien maßgeben¬
den Tarifvorschriften können die den italienischen Bahnen An¬
kommenden Frachten usw. in Italien in jeder gesetzlichen Wäh¬
rung, also auch in Livre bezahlt werden. Erfolgt Zahlung
nicht in Italien , so verlangen die italienischen Bahnen ihre
Leistung in Goldfranken. Die Handeskammer zu Berlin macht
darauf aufmerksam, daß der Vorteil, den der Minderwert der
Lire gegenüber den Franken zurzeit bedeutet, dadurch erreicht
werden kann, daß Sendungen aus Italien für die ganze Strecke
oder mindestens bis zur schweizerisch-italienischen Grenze fran¬
kiert, Sendungen nach Italien unfrankiert oder wenigstens bis
zur italienischen Grenze frankiert aufgeliefert werden.

Das Brennen von Getreide zu Branntwein ist auch für
die Ernte 1920 verboten. Es wird in der „Karlsr . Ztg." fer¬
ner mitgeteilt, daß auch das Brennen von Hafer, Buchweizen,
Hirse und Hülsenfrüchten verboten ist und bei Verbotsübertre¬
tungen schwere Strafen verfügt werden. Den Brennereien und
Hefefabriken sind zur Aufrechterhaltung der Betriebe geringe
Mengen von Gerste zur Verfügung gestellt worden.

Wirtschaftliche Nachrichten.
Neuregelung im Autzenhandetswesen. Aus Düsseldorf

wird gedrahtet: In der gestrigen Sitzung des Außenhandels¬
ausschusses des alten Wirtschaftsbundes wurde eine Neurege¬
lung der für die Ausfuhr freizugebenden Menge vorgenom-
wen, die noch der Zustimmung des Reichswirtschaftsministers
bedarf. Im Zusammenhang damit wurde auf die Notwendig¬
keit einer Neuregelung der Inlandspreise hingewiesen. Der in
der letzten Woche tagende Jnlandsausschuß wird sich damit zu
befassen haben.

Sehr ungünstige Ernteaussichten kommen aus den euro¬
päischen Einfuhrgebieten. Süditalien hat eine Mißernte , so
daß das Land noch 2 Millionen Tonnen wird einführen müs¬
sen. In Algier herrschen große Enttäuschungne; eine Ausfuhr
M der Frankreich rechnen muß, kann nicht stattfinden. Im
Lktober soll deshalb in Frankreich die Brotkarte wieder einge-
führk werden.

Zeitungsbeförderung durch Flugpost. Die vom 15. Juli
ab geplante Flugpostverbindung zwischen Berlin und Swine-
Ende , vergl. Z .-V. Nr . 28 vom 9. 7. 1920, Sp . 926, kann We¬
sen unvorhergesehener Schwierigkeiten nicht eingerichtet wer¬
den; dagegen wird von diesem Tage ab eine Flugpost von
Merlin nach Warnemünde und zurück Verkehren, ab Berlin 1
uhr 30 Min ., ab Warnemünde 11 Uhr, Flugzeit zwei Stunden.

Neueste Nachrichten.
Tegernsee, 25. Juli . Der Schriftsteller Dr. Ludwig

Ganghofer ist gestern mittag am Herzschlag gestorben.
Saarbrücken, 25. Juli . Laut Verordnung der Regie¬

rungskommission wird ein Saarländisches Jägerkorps einge¬
richtet, dessen Aufgabe es ist, für Ruhe und Ordnung im
Saargebiet zu sorgen. Die französische Gendarmerie des
Saargebiets wird hinsichtlich ihrer Verwendung der Regie¬
rungskommission unmittelbar unterstellt.

Saarbrücken, 25. Juli . Der „Neue Saar-Courier"
gibt Stellen aus dem allgemeinen Bericht Paul Doumers
über das Buget für 1920 wieder, wonach Frankreich im
Jahre 1920 über 37 273 570 Tonnen Kohle verfügt, davon
2 503 354 Tonnen aus dem Saargebiet.

Berlin, 25 Juli . Wie die Reichszentrale für Kriegs¬
und Zivilgesangene mitteilt, heißen die beiden aus dem
Transport kriegsgefangener Russen ausgesonderten Persön¬
lichkeiten nach ihren Angaben Bela Kun und Moses Gabor.
Ihre Identität und Nationalität wird nachgeprüft. Nach
Mitteilung der hiesigen ungarischen Vertretung befindet sich
ein Kurier mit dem Auslieferungsbegehrender ungarischen
Regierung bezüglich Bela Kuns auf der Fahrt nach Berlin.

Amsterdam, 25. Juli . Der Londoner drahtlose Dienst
meldet: Wie verlautet, wird das an die Alliierten gerichtete
Ersuchen der deutschen Regierung um Zustimmung zur Ver¬
stärkung der deutschen Truppen in Ostpreußen gegenwärtig
von den Alliierten geprüft. Man ist der Ansicht, daß dieses
Ersuchen in gewissem Grade mit der Erklärung des deutschen
Außenministers, daß die Durchführung alliierter Truppen
durch Deutschland nicht gestattet ist, im Widerspruch stehe.

Amsterdam, 24. Juli . Nach einem Moskauer Funk¬
spruch hat die*Sowjetregierung den Vorschlag Polens auf
Abschluß eines Waffenstillstandes angenommen.

Paris , 24. Juli . Nach einem Funkspruch aus Moskau
z'eht sich die rote Armee auf Befehl des bolschewistischen
Oberkommandos zurück.

Paris , 24. Juli . Nach dem Populaire hat die fran¬
zösische Regierung sich geweigert, dem deutschen unabhängigen
Reichstagsabgeordneten Ledebour den Eintritt nach Frank¬
reich zu gestatten. Er sollte in einer Versammlung am
31. Juli in Paris sprechen.

Paris , 24. Juli . Nach einer Meldung der Newyork Ti¬
mes erklärte der Präsidentschaftsrat der Republikaner, Harding,
er stelle sich auf den Standpunkt der Gegner des Völker¬
bundes, Man erklärt das damit, daß Harding den Stand
Punkt des Senators Knox teilt, einen Separatfrieden mit
Deutschland abzuschließen.

Paris , 25. Juli . Der türkische Friedensvertrag wird
jedenfalls am kommenden Dienstag in Sevres unterzeichnet
werden.

London, 25. Juli . Die polnische Regierung wird Per
treter, die mit Vollmachten ausgestattet sind, an den von der
russischen Regierung zu bezeichnenden Ort senden. Die
russische Regierung wird gleichfalls die Zeit festsetzen, zu der

Venedig, 26. Juli . Gestern nacht ist ein Brand im
Arsenal ausgebrochen, der auf die Stadtbezirke San Martina
und San Francesco Übergriff. Viele Familien flüchten ohne
Hab und Gut bis nach Riva degli Schiavoni. Matrosen,
Soldaten und Feuerwehr gehen gegen den Brand vor. Da
das Museum bedroht war, wurden seine Kostbarkeiten weg-
geschnfft. Auch wurden Explosionen hörbar. Einige Schuppen
stürzten ein. Der Schaden beläuft sich auf mehrere Millionen.

Bombay, 25. Juli . Am Samstag Abend um 8 Uhr
brach auf dem Stoffmarkt eine Feuersbrunst aus, die 2000
indische Magazine, die den bedeutendsten Markt in Indien
darstellen, völlig zerstörte. Der Schaden wird auf mindestens
fünf Millionen Pfund Sterling geschätzt.

Washington , 25. Juli . Das Staatsdepartement hat
das Ersuchen Polens um moralische Unterstützung ernstlich
in Erwägung gezogen.

Shanghai , 25. Juli . Die Blätter melden, daß im
Norden am 19. Juli ein Waffenstillstand abgeschlossen
worden ist.

Plünderungen in Mainz.
Mainz, 25. Juli . Im Verlaufe von Kundgebungen gegen

die teure Lebenshaltung wurden zahlreiche Kaufläden geplün¬
dert. Die Polizei mußte von der Waffe Gebrauch machen.
Neun Polizisten und sechs Manifestanten wurden verletzt. 30
Verhaftungen wurden vorgenommen. Die Eauzosischen Trup¬
pen mußten ebenfalls einschreiten, um die Ordnung wieder
herzustellen und die Menge zu zerstreuen. Die Gemeindebe¬
hörden ließen Bekanntmachungen anschlazen. wonach Ansamm¬
lungen unter Androhung strenger Bestrafung verboten sind.
Man befürchtet weitere Unruhen.

Erlaß eines Wehrkreisvefehls.
Berlin, 25. Juli . Nach einer Meldung der Deutschen All¬

gemeinen Zeitung aus Königsberg erläßt der Befehlshaber des
Wehrkreises 1, Generalmajor von Dassel, anläßlich der Ver¬
hängung des Ausnahmezustandes über Ostpreußen einen Wehr¬
kreisbefehl, worin er u. a. sagt, daß er in keiner Weise beab¬
sichtige, in den augenblicklichen Streit einzugreifen, aber er¬
warte, daß die Ruhe und Ordnung in der Provinz nicht in
einem Augenblick gestört werde, in dem Gefahr bestehe, daß
Banden über unsere Grenze dringen und unser blühendes Land
verheeren. Wir wollen und werden unsere Frauen und Kin¬
der, unsere Arbeit und unsere Heimat schützen. Für die Völ¬
ker und Menschen beglückenden Versuche von in- und ausländi¬
schen Phantasten bedanken wir uns.

Nach demselben Blatt hat die sächsische Regierung alle
Schritte unternommen, um die Auslieferung des Kommunisten
Holz nach Verbüßung seiner Strafe zu veranlassen.

Hue über da§ Kohlcnabkommen von Spa.
Berlin , 25. Juli Wie die ..Deutsche Allgemeine Zei¬

tung " aus Bochum meldet, sprach Hue in einer Konferenz des
alten Bergarbeiterverbauds über , das Kohlenabkommen von
Spa und sagte, daß das lieber!chichtabkommen nicht gekündigt
werde. Besonderen Dank zollte der Redner Holland, das uns
durch den Kredit von 200 Millionen Gulden Vertrauen bewie¬
sen habe. Die Bergarbeiterschast werde alles daran setzen, um
auch Hollands Kohlennot und ebenso die der Schweiz und der

skandinavischen Länder zu mildern Es wurde ein Antrag an¬
genommen, in dem es heißt, daß sich die Bergarbeiter gegen
die angedrohte Gewaltpolitik der Entente , in der sie die Ab¬
sicht der Versklavung der Bergleute erblickten, energisch zur
Wehr setzen werden. Sie seien freiwillig bereit, die Kohlen¬
förderung so zu steigern, daß die von der Entente verlangte
Kohlenmenge, der Kohlcnb-dars Deutschlands und die sür Hol¬
land und die Schweiz bestimmten Kohlen,nen gen beliefert wer¬
den könnten. Hierzu sei aber eine bessere Ernährung der Berg¬
leute erforderlich. In einer zweiten Entschließung weiden die
Bergarbeitervereinigung -.n aufgefocvert, im Verein mit den Or¬
ganisationen der Eisenbahner und Schisfsleute sofort Vorkeh¬
rungen zu treffen, dag dielen,gen Landesreike, in denen sich
Absplitterungsbestrebungen vom Reich durchsetzen, nicht mit
Kohlen belwsert werden.

Große Mehlschiebungen.
Berlin , 25. Juli . Wie dem „Berliner Tag eMail" aus

Detmold gemeldet wird, ist die Polizei beim Liopi-' he.i E-m-
sumverein großen Mehlschiebungcn auf die Spur gekommen.
Nach den bisherigen Feststellungen fehlen 1200 Zentner . Ge¬
gen den Vorstand des Vereins ist Strafantrag gestellt worden.

Volksabstimmung in Eupen und Malmeöh.
Amsterdam, 24. Juli . Aus Brüssel wird folgende Ha-

Vas-Reuter -Meldung verbreitet : Bei der in den Kreisen Eu¬
pen und Malmedy veranstalteten Volksabstimmung haben von
337 626 Stimmberechtigten im ganzen 270 gegen die Einver¬
leibung in Belgien protestiert. (Die Abstimmung ist bekannt¬
lich unter belgischer Leitung mit allen nur erdenklichen Mit¬
teln und Schikanen gegen das Deutschtum vorgenommcn wor¬
den, um die ursprünglich deutschen Kreise für sich zu gewinnen,
und gibt dieses wieder ein deutliches Zeichen über die Gewalt¬
politik unserer Feinde. D. Schrift!.)

Empfang der Alliierten Gesandten in Wien.
Wien, 25. Juli . Der Präsident der Nationalversammlung

Seitz, empfing heute die Gesandten Italiens , Großbritanniens
und Frankreichs, die ihm ihre Beglaubigungsschreiben über¬
reichten, in Gegenwart des Staatssekretärs des Aeußern, Dr.
Renner . In einer Ansprache betonten die Gesandten, daß es
das Bestreben ihrer Regierungen sein werde, den Wiederauf¬
bau Oesterreichs zu fördern, wobei sie der Zuversicht Ausdruck
gaben, daß die Beziehungen zwischen Oesterreich und den von
ihnen vertretenen Regierungen und der Bevölkerung in gemein¬
samer Arbeit sich immer inniger gestalten würden. Der fran¬
zösische Gesandte erklärte u. a.: „Die Männer , denen die schwie¬
rige Aufgabe anvertraut sei, die junge Republik auf ihren
ersten Schritten zu leiten, werden zu verhindern wissen, daß
sie sich auf Wege begebe, die ihre Existenz für die Zukunft ge¬
fährden könnten. Sie werden die Republik vor gefährlichen
Einflüsterungen bewahren. Präsident Seitz erklärie in seiner
Antwort , daß es das Bestreben der österreichischen Regierung
und des Volkes sein werde, den Friedensvertrag du -chzufüh-
ren. Er gedachte sodann dankbar der Hilfeleistung der Al¬
liierten und drückte schließlich die Hoffnung aus , daß die al-
lierten Mächte der jungen Republik bei Durchführung des
Friedensvertrags vollste Unterstützung angedeihen lassen wer¬
den.

Bist du nicht Willig, so brauch ich Gewalt.
Agram, 24. Juli . Das Südslavische Pressebüro meldet, daß

dieser Tage in Fiume ein Bataillon Infanterie und Artillerie
des regulären italienischen Heeres eingetroffcn stad, womit die
italienische Regierung den Staat Fiume anzue.kennen scheine.

Ueber Sie Tagung der Botschafterkonferenz zu Paris.
Paris , 25. Juli . Die Botschafterkonseeenzhat auch in

ihrer gestrigen Nachmittagssitzung einen Beschluß über Ma¬
rienwerder und Allenstein nicht gefaßt. Nach dein „Petit Pa¬
lästen" handelt es sich gestern darum, dre Or-mze zwischen Po¬
len und Deutschland festzusetzen, di- mcht mchr dieselbe sein
könne wie 1914. Eine Anzahl kleinerer Kommunen, deren Be¬
völkerung zum größten Test oder tust ganz pokuidch wi, solle
nach dem vorliegenden Antrag Polen zngesprochen werden. Au¬
ßerdem wolle man die Verbindung Polens mit dem Meer
sicherstellen und infolgedessen beabsichtigtem in . auf dem rechten
Weichselufer einen genügend breiten Territorialstrcife .r Polln
zuzusprechen, um seine Transporte und den freien Verkehr sei¬
ner Schiffahrt zu gewährleisten. Wie einige Blätter melden,
soll sowohl England wie Italien diesen Lö-ungen nicht zu¬
stimmen und „Echo de Paris " sagt, daß England und Italien
die vorzeitige Räumung beider Bezirke wünschten. Sic erklär¬
ten, daß, da sich eine deutsche Mehrheit ergeben ha>' ,, Deutsch¬
land das Recht besitze, ohne Verzug dort wieder zur Herrschaft
zu gelangen.

Reorganisationtürkischer Streitkriifte.
Paris , 25. Juli . Der Korrespondent des .Ternvs'' in

Konstantinopel meldet, man könne als sicher anehmen, daß Mu¬
stafa Kemal auf den Kampf nicht verzichten werde. Im Augen¬
blick reorganisiere er seine Streitkräfte . Es scheine, da»; die Nach¬
richten von einer antikemalistischen Bewegung aus dem Im ein
des Landes falsch sei. Die Bewegung beschränke»ich auf verein¬
zelte-Ortschaften. Der Korrespondent fügt hinzu ma.- s , noch
weit entfernt von dem Frieden im Orient.
Deutsches Gesuch um Gestattung ausreichenden Grenzschutzes.

Paris , 24. Juli . Deutschlandhat an den Obersten Rat
eine Note gerichtet, die um die Ermächtigung zur Vs -iLrki.ng
der Truppen in Ostpreußen und zur Besetzung der beiden Be¬
zirke Allenstein und Marienwerder ersucht. Zur Begründung
ihrer Forderung erklärt die deutsche Regierung , sie müsse die
Grenze gegen einen möglichen Einbruch der kölsche misten vei-
teidigen. Die deutsche Note unterliegt gegenwärtig der Prü¬
fung der alliierten Regierungen. Der deutsche Geschäftsträger
in Paris , Dr . Mayer , unterriahm in der gleichen Angelegenheit
einen persönlichen Schritt bei Millerand.

Zusammentritt des Völkerbundsrats.
London, 24. Juli . Reuter erfährt. Laß der Völkerbunds¬

rat am 30. Juli in San Sebastian zusammemreren soll. Tie
Hauptverhandlungsfragen sind: 1.) Ergreifung von wirtschaft¬
lichen Maßnahmen gegen Staaten , die unter Verletzung von
Bestimmungen, die sie als Mitglieder des Völkerbundes e'nge»
gangen sind, in den Krieg cimreten : 2 ) Errichtung einer stän¬
digen sanitären Organisation ; 3.) Unterbreitung des von der
internationalen juristischen Kommnsion in Haag und dem in¬
ternationalen Gerichtshof ausgearbeiteten Gesetzentwurf; 4.)
Prüfung der bezüglichen Vollmachten des Rates und der Ver¬
sammlung im Hinblick auf den Zusammentritt der Völkerbunds-
Versammlung am 15. November; 5.) Ti ? Vercmtworclichkeit des
Völkerbundes, die sich aus den Ueberweisungsbestimmungen
des Friedensvertrags und des Völkerbundspaktes ergibt.



Bekanntmachung
betr. -die Einlösung der Vergütungsanerkenntnisse

für Kriegsleistungen.
Die Reichshauptkasse ist angewiesen, der Gemeinde

Laimbach
Vergütungen für Kriegsleistungen im No¬

vember 1918 . 20.—
«nd Zinsen im Betrag von. 1 33

zus. 21.33 ^
durch die Oberamtspflege auszubezahlen

Oberamtsstadt Neuenbürg.
Sitzungi>.Gemeiudekuis
am Dienstag , 27. Juli 1920,

abends 6 Uhr.
Tagesordnung:

1) Besoldungsordnung.
2) Voranschlag für das Elek¬

trizitätswerk.
3) Gewerbegericht.
4) Verschiedenes.

Stadlschultheiß Knödel.

Dies wird hiemit zwecks Einlösung der Anerkenntnisse
gemäß § 21 des Kriegsleistungs-Ges. vom 13. 6. 1873
bekanntgegeben.

Neuenbürg, den 24. Juli 1920.
Oberamt.

Reg.-Assessor Rilling , AB

Geschäftsstelle des Kommunalverbandes.
Betreff: Getreide- reife, Drusch-
-rämienu. Getreideablieferung.

Oberamtsstadt Neuenbürg.
In den Geschäften von W.

Gaiser, W. Fieß, Franz An-
dräs, Wilh. Gauß Wtw. und
Pfannkuch werden

Haferfiocken
und bei Fr . Blaich Graupen
in beliebiger Menge abgegeben.
1 Pfund 2 30 bczw.
80

Stadt . Leveusmittelstelle.

Die neuen Getreidepreise sind laut Verordnung des
Reichsministers für Ernährung und Landwirtschaft vom
14. 7. 20 festgesetzt worden für je 100 Kilo:

Weizen auf 158.50 Roggen auf 144.50
Gerste auf 13950 Hafer auf 139.50
Dinkel auf 110.95

Hiezu treten noch Frühdruschprämien, die für Brotgetreide
(Roggen, Weizen und Dinkel) und Gerste aus dcr Ernte 1920
betragen für je 100 Kilo
s.1 wenn die Ablieferung vor dem 1. Aug. erfolgt 10 ^
b) wenn die Ablieferung vordem 16. Sept . erfolgt 7 ^ 50

Die Getreideerzeuger werden in ihrem eigenen Interesse
dringend aufgefordert, ihre Ablieferungspflicht rasch und voll¬
ständig zu erfüllen. Die Ablieferungsmenge kann jeder selbst
berechnen, wenn er von seinem Ernteertrag den eigenen̂Be-
darf (pro Kopf und Monat 12 Kilo Brotgetreide, 5 Kilo
Gerste und 5 Kilo Hafer) sowie das Saatgut in Abzug
bringt. Die Ablieferungen haben in das Vrreinslagerhaus
Neuenbürg zu erfolgen, das jeden Samstag geröfsnet sein wird.

Tue jeder seine Pflicht ! Weisel jede Schleichver-
sorgnng zurück! Gebt das übrige Getreide restlos der
öffentlichen Versorgung . Restlose Erfüllung der Liefe-
ruugspflicht wird Erleichterungen in Bezug auf lästige
Kontrollen zur Folge haben!

Den 26. Juli 1920. OberamtspflegerKübler.

Bekanntmachung.
In der außerordentlichen Generalversammlung vom

März 1920 wurde einstimmig beschlossen, die Genossen«
schuft mit unbeschränkter Haftpflicht aufzvlösett
md sofort eine neue Genossenschaft mit beschränkter
Haftpflicht zu gründe « . .

Dies wird mit der Aufforderung an dre Gläubrger der
Zen. m. u. H-, sich bei der Genossenschaftzu melden, bekannt
wmacht.

Schöntberg , den 17. Juli 1920.

Darlchenskaflenvereine.G.m.H.
Die Liquidatoren:

Vorstand:  Oehlschläger.
I . Bäu rle.
G . Maiseubacher.
Adolf Theurer.

Höfen.

Zwangs -Bersteigerung.
Am Mittwoch, den 28 Juli 1S20, nachmittags

z Uhr , kommen im Wege der Zwangsvollstreckung folgende
Zegenstände zur Versteigerung:

eine Milch-Zentrifuge,
eine Kommode mit Aussatz.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Wildbad , den 26 . Juli 1920.

Höhle , Gerichtsvollzieher.

Wlzheimr Gkiverbebanl
E . « . m. b. H.

In der außerordentlichen Hauptversammlung vom
23. Juli 1920 wurde als weiteres

Mitglied des Vorstandes Herr Eugen Bnley
gewühlt.

Gleichzeitig geben wir bekannt, daß die seitherigen
Vorstandsmitglieder
Herr Mas Wngner md Herr Baleatia Barscher

za Direktoren eraaaat worden stad.
Der Amsichtsrat

der Psorzhetmer Gewerbevank
E G. m. b. H.
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Mr lisben ru unserer
grossen ?reuve ein
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bekommen.
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Birkenfeld.
Beflklluugen auf

Gnmaeh
Bohnen,

auch größere Posten, nimmt
entgegen. „Verpackung ein¬
senden."

Paul Rau , Gärtner.

Billige Schuhkrem enthält Wasser oder Ersatzstoffe,
Dr . Gentner 's Schuhputz

Î izrili
nur reines Terpentinöl (Friedensware mit Banderol).
Der etwas höhere Preis macht sich 1000 fach bezahlt durch
größere Ausgiebigkeit und verlängerte Lebensdauer des Schuhs.

Zu bed. herabgesetzten
Preisen.

Ganze Schlafzimmer,
einzelne Möbel u. Belten.

Federbette « ,
Patent - u. Polster -Bettröste,

Metallbette « ,
Schränke Tische, Stühle,

Kommoden.
Polfterfache « ,

Diplomatenschreibtische, gutes
Forchenholz, 3 Schubladen
links u. rechts 3 Züge.

aast-Vertretet.
Für Herreualb « nd Umgebung wird

durchaus

SchöMe, LL

Conweiler.
Verkaufe neuen

Einspänner-
Langhotzivagen.
Fr . Renschl - r II.

Birkenfeld.
Ein größeres

Billige Ferkel!
hat zu verkaufen

Paul Warth.

Infolge direkten Einkaufs-
u. waggonweisen Bezugs kann
ich prima seuchenfreie Olden-
und Hor>er Ferkel, bekanntlich
die Besten zur Mast zu kon¬
kurrenzlosen Preisen l efern
und offeriere freibl. :

ca. 8 Wochen alte ä .̂ 230
260, ca. 10—12 Wochen alte
u ^ 270- 300.-

Versand unter Garantie für
lebende Ankunft gegen Nachn.
Amtstierärztliche Untersuchung
vor Absendung.

Bedeutende Frachtersparnis.
Streng reelle Bedienung.
I Mohr jr . Ulm a. D.

krauen

Betoakies
MumsM

Theodor Straub , Schotter¬
werk, Enzberg.

«H» Frauen -H»
hilft bei Beschwerden, Stockun¬
gen, Störungen, selbst in ver¬
zweifelten Fällen nie versagend,
in 3—4 Tagen,
Dr EMrs„Monatswohl"
per Flasche^ 15.—. Discr.
Nachnahmeyersand. Auskunft
vertraulichst durch Dr . Egger's
Laboratorium , Reutlingen,
Postfach 49

Es - einigt Sie
und laßt Ihnen keine Ruhe,
besonders nachts stört Sie

HMjulkeiln.Krüge
verschwindet aber innerhalb
2 Tagen nach dem Gebrauch m.
Spezialpräparates Nr. 10,

6.60, zur Unterstützung
dient m. Spezialtee Nr: 3,
Pk!. -̂ 5.— 3 Pak. 13.50.

Rathsfeldsches -Pulver,
Stoffwcchselbeförderndes

Btutrelniguvgsmittel
bei Magen- u. Verdauungsbe-
scywerden, Flechten u. Haut-
unrnnlichkeiten, Hautjucken,
Hämorrboiden,Rheumatismus,
Gicht, Schachtel̂ 5, Versand
Grüne Apotheke Erfurt 721.

Mein^Kürtelbruckband „Extrabcquem" ist das einzige
richtigsitzende federlose Bruchband, das jeden Bruch schmerz¬
los und sicher, selbst in schweren Fällen zurückhält. Be¬
quemstes Tragen Tag und Nacht. Keine Belästigung bei
der Arbeit. Viele Dankschreiben. Suspensor Leib-, Nabel
uud Vor fallbinden , Geradehalter , Gummistrümpfe. Mein
langjähriger Vertreter ist wieder mit Mustern anwesend in
Pforzheim Samstag , 31. Juli , 8—3 Uhr, Hotel zum
Rappen.

lewnnlller llsusinsnn
nebenamtlich als Vertreter einer süddeutschen
Großbank gesucht.

Gest. Offerten unter Nr . 1VVV an die
Exped . ds . Blattes.

Pforzheim .Dillsteinerstr.18,
Telefon 2l65.

Empfehle einen besonders günstig erstandenen Posten

allerbeste Gummi-Hosenträger
für Herren ^ 15.—, 18.—, 20.—, 22.—, 24.—, M
Burschen^ 8.—, 10.—.

Wilh . Körrig, Herreualb , Fernspr 35

Leine
bei Ausbleibenu. Störung der
monatl.

Nur meine unüber-
iroffenen wirksamen

Spezial-Mittel bringen Ihnen
einzigu. allein Hilfe. Erfolg
vielfach schon in einigen Stun¬
den, ohne Berufsstörung, Un¬
schädlich, Garantie in jedem
Falle, Geld zurück. Fast jede
Frau dankt mirvon ganzemHer-
zen, fassen Sie auch noch einmal
Mut u.brauchen mein anerkannt
gutes Mittel, auch Sie werden
mir dankbar u. aller Sorgen
enthoben sein. Teilen sie mir mit,
wie lange Sie zu klagen haben.
Diskieler. Versand.

Frau Steeger -, Hamburg,
. Altcmacrstr. 20 a.
Frau K. schreibt: Ihre Mittel
sind wirklich ein Segen für
die Menschheit.

Bringe mein Geschäft in empfehlende Er¬
innerung. Ausführung von

Wand- u. Boden- latten,
sowie Terrazzo-md Steinholz-Me».

Großes Lager in
Wand- und Bodenplatten, sowie
^ Ablaufsteinen, Wassersteinen,
Grabeinsassungen und Grabsteinen
in Kunst- und Natursteinen , neue Muster.

hat zu verkaufen
ReichertL Schmidt, Brötzingen,

Telefon 37S.

Große Sendung

ist eingetroffen voll 100 bis 300 Liter haltend.

Ferdinand Georg , Brötzingen,
Kelterstraße 106.

geschwüre usw. beseitigt mit
„Mutteroberin"-Klosterwünd-
cremc ^ 5.40 und 7.80.
Samt !. Präparate nur echt
gegen Nachn. zuzügl. Porto
und Verpackung vom

Laborat . Löwcnhof X 10,
Dortmund 100.

kauft jedes Quantum Gefäße
können gestellt werde«.

Christian KLeuzle«.
erste württ. FruchiMprefferei und Obst¬

konservenfabrik mit Dampfbetrieb
Snlztmcha. d

Ein fleißiges

das schon gedient hat und in der Ausführung allerh^ li^
Arbeiten bewandert ist in gutbezahlte, angenehme
gesucht.

0  Naaislk Spezial . WerkstatteLMfEt Schwabstr 38 a
r, . BMflys ftderl . BruchbänderHMMU , Telefon 1332.

Frau ISa Lautier.
Pforzheim, khriSoph-M»M

»ezrigrpt,
dicrieljShrNch in
bürĝ I3.?b. 2
Kofi im Oris- ui
»mts.Berkehr f
sonstigen il' ILnd.
^l8.60m.PofIbi

r«n höt,'
kein» nspruck
>»' Zeitung

desS -,

vestellungenneh
Poststellen, in N>
Mßerdem die A

jederzeit ent.

Girokonto N
du Oberamts-S

Neueubüi

Die
Berti«, 3

kerbundsrates
Regelung der
der im Geger
chm auferlegt,
manenten Or,
eines interna
nisse des Ra
IS. Novembe
Völkerbundes.

Berlin , !
die von den l
Lustgartm ei
lieferung Be!
sprachen Ado!
kam es zu l<
Hangern der
hängigen.

Die Täti
völlige Abtrei
früheren Stai
dem Eintritt
aber deshalb
det, von am!
möglich, Viech
Wühlarbeite

Berlin,
verhaftet und
Wie der«Lok.
gierrmg Wied

Basel, 3
Rom: Im r
Interessenten
zu erleichtern
das sich mit
schen Verkäu
beitslöhne ni
rms, daß der
Tüdfrüchten
kraft eingesch

Land,
bericht üb
küntrolleir,
«nd impo
letztm sech
den Nähr
vielleichtd
nähme vor
Fallen der
vor demL
«nd Eier,
Anzeichen
berabsetzu

^ Prrris,
berichtet de:
breß", daß
»auere. De
brachen. T
"erschanzun

Zur Ll
T

g. Berlin,
»nnon ems
^ sprach
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